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Vorwort.

Die Bearbeitung des Kirchenpatronatsrechtes im Kanton
Zug rechtfertigt sich in doppelter Hinsicht; einmal dadurch,
daß dieses Rechtsinstitut zu den bedeutungsvollsten des
Staatskirchenrechtes gezählt werden muß und ferner dadurch, daß
es noch keine einheitliche Darstellung gefunden hat. Wohl
ist ein großes Urkundenmaterial in zerstreuter Weise
veröffentlicht worden, ein beinahe noch größerer Teil harrte in»

den staubigen Archiven auf grauen Pergamenten der Einsicht
und der Veröffentlichung. Im Rahmen dieser Arbeit konnte die-

Veröffentlichung dieses reichen Urkundenmaterials, das einen,

ganzen rechtshistorischen Schatz in sich schließt, nur in den
beweisführenden Partien geschehen. In der Bearbeitung mußte-
der Verfasser eigene Wege einschlagen, weil er sich auf geradezu
nicht bearbeitetes Gebiet hinausgewagt hat.

Meinem verehrten Lehrer, Herr Universitätsprofessor
Dr. U. Lampert in Freiburg, der mir reiche Anregungen
gegeben hat, dem Herrn Stadtschreiber Weber-Strebelin Zug
für seine vielen Bemühungen im zugerischen Archive, sei auch»

hier der wärmste Dank ausgesprochen.


	

